


Aufbau der Innenzelle: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

So sieht die Innenzelle mit der Akkurutsche aus - vorher bitte die Rippenverstärkungen (10) auf 
die Rippen (1) aufkleben - spiegelbildlich - eins rechts - eins links! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

auch das Empfängerbrett und das Empfängerakkubrett muss schon jetzt zwischen den Rippen 
Platz nehmen.   
Achtung - Die Akkurutsche muss innerhalb der Struktur zusammengesteckt werden - Sie passt 
fertig montiert nicht mehr in ihre Führungen. 
Den ganzen Aufbau also am besten „trocken“ zusammenstecken und nachträglich mit Sekun-
denkleber verkleben. 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
... um den Sturz richtig einzustellen kann die untere Beplankung genutzt werden. - aber bitte 
wieder abnehmen!  



... die obere Beplankung genauso ...  
 
... jetzt kann der Motorspant mit den Rippen verklebt 
werden... 
 
... bitte die Klebeflächen am GFK gut aufrauen... 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

die komplette Zelle kann nun wie in der V-Anleitung beschrieben montiert werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

... hier ist der Abschluss der Nasenbeplankungen zu sehen - die Auflage wird von den Verstär-
kungsrippen gebildet - Wegen des Sturzes sind die Verkleidungen oben und unten verschieden 
lang! Diese Verkleidungsecken müssen bei der Montage leicht verwunden werden - dazu erst an 
der Rippe und am Motorspant auflegen - dann die hintere innere Ecke herunter drücken und mir 
Sekundenkleber fixieren. 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
.... sieht verschliffen dann so aus ... 
 
Aufbau der Kabine: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Um die Kabinenteilchen so zusammen zu bekommen müssen die oberen Kanten so angeschlif-
fen werden: 

 
 
... dann können die Kanten geklebt werden - 
bitte darauf achten, dass der Rahmen sich 
nicht verzieht! 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

... die unteren Kanten bitte so anschleifen, dass sie schön auf dem Rahmen aufliegen... 

... die Verklebung mit dem Rahmen sollte im Modell erfolgen, so ist eine gute Passung der 
Krümmung gewährleistet... 
 
dazu bitte vorher den Riegel zusammen bauen: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beim Verkleben unbedingt 
sparsam mit Kleber umge-
hen sonst bewegt sich der 
Riegel nie wieder! 
 
 

An dieser Stelle noch zwei kleine Tuning-Maßnahmen: 
Sie werden bemerkt haben, dass der Riegel keinerlei Federmechanismus oder dergleichen be-
sitzt. Die sichere Funktion lässt sich hier aber einfach durch Reibung gewährleisten - hierzu bit-
te auf der Rahmenseite ein kleines Sperrholzstreifchen (ca. 0,5 mm) unter die Kante kleben - 
evtl. etwas zurückschleifen bis die richtige Schwergängigkeit erzielt ist. 
Durch das große Entlüftungsfenster ist der Kabinenrahmen im hinteren Bereich recht instabil - 
hier schaffen zwei kleine 50 mm Leistchen (Kiefer 3x5 mm) die auf der Innenseite lägs neben 
das Fenster geklebt werden leicht Abhilfe.       



.... jetzt ist die Kabine mit dem 
Rahmen verklebt... 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Aufbau der Finne: 
 
Prinzipiell genau wie bei der V-Version, nur bestehen die Unterteile der Aufleimer inzwischen 
aus Pappelsperrholz.  



Aufbau der Servorahmen: 
 
Der SE hat nun von außen zugängliche Servorahmen: 

 
 
... unter den Rähmchen sitzen 
vorne noch Abstützungen... 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
... der (zweiteilige) feste Rahmen 
wird zwischen den Rippen mon-
tiert... 
 
Richtung beachten! - die kleine 
Ausrundung an der Hinterkante 
des Innenrahmens kommt nach 
hinten - außen ... 
 
... sie erweitert den Drehbereich 
des Servos ... 
 

 
... so werden die Servos in den Deckeln mon-
tiert... 
 
 
 



... damit sind die Änderungen gegenüber dem JustWing S in etwa skizziert - ansonsten kann der 
Aufbau analog durchgeführt werden. 
 
Einbau der Komponenten: 
 
Akkuposition festlegen - Die Position des Akkus richtet sich nach den verwendeten Komponen-
ten - Akku, bei ansonsten flugfertig montiertem Modell, solange verschieben bis der Schwer-
punkt passt. Dann bitte vorn und hinten Anschläge einbauen und den Akku festkletten. 
 
Der Schwerpunkt soll exakt auf dem vorderen Holm zu liegen kommen! 
 

 
 
 
... der Regler findet irgendwo 
zwischen Akku und Motor 
Platz... 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Hier noch ein paar Hinweise zur Motorisierung: 
 
Basis:         AXI 2826/10                          3S / 3200             12‘x11‘ starr        ca. 43A 
Sport:         Kontronik KORA 15-12        4S / 3200             11‘x8‘ klapp        ca. 46A 
 
Selbst mit der Basis-Motorisierung fliegt der SE schon sehr munter - auch hiermit ist aufwärts-
rollen schon fast unbegrenzt möglich und die Endgeschwindigkeit ist schon sehr flott.  
Darüber hinaus kann bedenkenlos alles montiert werden, was hinein passt. 
Leistungen deutlich über 1 kW sollten kein Problem sein - dann wird die Kiste richtig heiß! 
 
Im Anhang finden Sie eine Übersicht der Bauteile sowie eine 3D - Ansicht der Zelle.  
 
 
ok - bleibt mir an dieser Stelle nur Ihnen viel Spaß beim Bau und Fliegen des JustWing SE zu 
wünschen... 
 
Modellbau Service J.Schuster 
 
im Juni 2010 





Teileübersicht JustWing SE: 
 
1 bis 8         Flügelrippen 
9 Abschlussrippe Ruder 
10 Rippenverstärkung R1 vorne 
11 Verkleidung unten vorne 
12 (Blind-) Nasenleiste 
13 /1 bis /6 Servoeinschübe 
14 Kufe 
15 Akkurutsche Seitenteil 
16 Abstrebung Motor 
17 Cockpit Seitenteil 
18 Abstrebung Endleiste 
19 Verkleidung seitlich vorne oben/unten  - „Motordom“ 
20 Verstärkung Finne unten 
21 Holm vorne 
22 Holm hinten - zweiteilig 
23 Empfängerakkubrettchen 
24 Deckel Ballastkammer - nur optional 
25 Cockpitrahmen 
26 Abdeckung oben vorne 
27 Abdeckung oben hinten 
28 Abdeckung unten hinten 
29 Abdeckung oben Mitte 
30 RC - Deckel 
31 Cockpit Rückteil 
32 Abstützung Akkurutsche hinten / Empfängerbrett 
33 /1 /2 Finne 
34 Cockpit Front 
35 Stützspant vorne 
36 Stützspant Mitte 
37 Deckellasche vorne 
38 Abdeckung unten Mitte 
39 Akkurutsche Abschluss hinten 
40 Akkurutsche Boden 
41 Schraubecken / Deckel 
42 Riegelgehäuse 
 



3D - Ansicht der Zelle ohne Beplankung dargestellt 



... einige Details 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Akkurutsche 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Frontpartie 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Servoaufnahme 


